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Auch die Schweiz sah mehrere dieser Ausgaben : Basel 1481 durch Meister
Bernhart Richel; Genf im Jahr 1495 eine Ausgabe des lateinischen Originals und

im gleichen Jahre eine französische Uebersetzung durch den Augustiner Pierre Far-
get von Lyon. Die merkwürdigste schweizerische Ausgabe aber möchte diejenige
sein, welche der Benediktiner Heinrich Würzburg von Vach im Kloster

Rouge mont unter der Regierung des Grafen Ludwig von Greyerz 1481
veranstaltete und mit manchen Zusätzen versah, die wahrscheinlich hauptsächlich
schweizerische Ereignisse betrafen (Ham, nr. 6930L Bridel hat dieses Buch gesehen und
benutzt fSchweiz. Geschichtsforscher II. 251). Wo ist dasselbe gegenwärtig
zu finden? — Die von Bridel (a. a. 0.) beigefügte Bemerkung, dass die früheste
Ausgabe diejenige des Nikolaus Götz in Cöln von 1478 (Hain, nr. 6922) sei, wäre
nach Hains Verzeichnisse irrig. Dasjenige Exemplar des Fasciculus, welches nach
Bridels Angabc aus dem Nachlasse des Juristen Johann Bernhard (1. Wernher)
Huber von Basel (f 1755) an Rathsherr Heidegger in Zürich gelangte, ist von
diesem (als Bürgermeister) am 21. Juni 1769 der Stadlbibliothek Zürich geschenkt
worden und daselbst unter dem Zeichen G. II. 54. verwahrt. Es ist die Ausgabe
ohne Ort und Datum, welche Hain unter IVo. 6915 verzeichnet, die aber jedenfalls
frühestens von 1490 sein kann; denn bis zu diesem Jahre ist ihr Text fortgesetzt.
Pistorius scheint diese Ausgabe, oder eine ganz ähnliche, bei dem
Wiederabdruck in seinen Scriptores zu Grunde gelegt zu haben da dieser Blatt für Blatt

genau so wiedergibt wie jene. In beiden findet sich die oben ausgezogene Stelle.
G. v. W.

Gütertausch zwischen Graf Eberhard (dem Seligen) von Nellenburg
und Bertold (von Zähringen) Herzog von Kärnthen.

Gemäss der in No. 5 des vorjährigen Anzeigers enthaltenen Bemerkung lassen

wir hier die zweite jener merkwürdigen Nellcnburgischen Urkunden folgen, welche
der selige Kirchhofer uns 1851 aus dem Archive Schaffhausen mitgetheilt hat.

Jahr 1050. Anfangs März:
In nomine sanete et individue trinitatis. Notum sit omnibus Christi fidelibus pre-

sentibus et futuris, qualiter Eb er h ardu s cornes Turegie provincie1) quosdain

agros in vado Scephusensi2) silos, ad episcopalian II ab enb er g ens em3)
pertinentes, a Berhtoldo Carintliiorum duce*), qui advocatus super easdem res

fuerat, justo concambio mutaverit ac scripto cyrographo in testimonium inter amboruin
heredes perpetuo firmaverit. Anno namque Dominice Incarnationis Millesimo L., Ponti-

ficatus Domini Leonis noni pape secundo, Ileinrici vero tercii imperatoris anno undecim"

prefatus Eber h ardus cornes domum Sancto Salvatori et omnibus Sanctis ejus5) w»

loco qui Scephusen dicilur in predio suo edificare cepit. Sed ad hujus structuram

lapides et harenam in quodam agro Babenbergensis ecclesie nesciens tollere presumpsd
Quod tibi dux B er ht o I du s consent, Eber hard o comiti quod nimis inconsulte

faceret, pacifice mandavit, [et] suis votis minime convenire altcrius ecclesie bona inva-

dere, qui jam propria domino destinasset donare. Igitur Eber h ardus comes, verba

ducis prudenter animad[ver]tens, continuo duci quod sibi apud Hillising en °) colio-

quium prestaret per nuntios demandavit, ibique convenientes coram militibus suis, intei"



o

posita jurisjurandi atleslatione quoddam concambiuni babinbergensi ecclesie utilius esse

factum quam infectum, inter se suosque posterns concambiuni firmaverunt. Dedit ergo
Eber bar dus comes Ii erbt old o du ci de proprio suo prcdium ad Ii oudi l inst

ein in Ii inhart1) situm, semper pro unoquoque agro duos vcl très fideliter reme-
tiens, in potestatem babinbergensis episcopatus perpetuo obtinendum, et ipse e contra a

duce suscepit que in loco Scephusen ad prefatum episcopalian pertinebant in eternum

possidenda. Actum anno superivs diclo Dominice Incarnationis niillesimo L. In initio
Mardi mensis, coram idoneis lestibus, quorum hicnomina subscripta sunt. Herimannus
marc bio filius Berhtoldi duciss). liarchar dus et Eberbar du s et Albertus
filii Eberhardi comitis. Adelbero de Engin9) et filii ejus Burchar dus et Ber-
toldus. Liutoldus et Roupcrtus de Fiisibach10). Houch de Miringen 11

Lan do l d u s d e TVi nz élu n12). A delberlus de Swer a n 13) et Ar n a l d a s frater
ejus. Ri cholfus de B anchels ho fenu) et Foccho et Iioudul fus filii sui.

Egiltvartb de- Calp fen15). Cliouno de Seolvingeni6) et Sigifredus frater
ejus. A de lb er tus de Strazza11). Tuto de Honslettin18). Wiper tus de

Hounerhusin19). Gozpertus de Liutegerningen20). Albericli de Bibe-
raha21). Ego itaque Liutpaldus presbiter et capellanus rogatus scripsi et sub-

scripsi féliciter.

1) Eberhard (der Selige) Graf von Ncllenburg, Graf iin Zürichgau, Stifter des Klosters
Allerheiligen in Schafl'hausen. -j- 1078. 2) Schafl'hausen. 8) Bamberg. 1) Berchlold I. von Zähringen,
Herzog von Kärnthen bis 1073. j 1078. 5) Kloster Aller Heiligen in Schafl'hausen. 8) Hilzingen,
Grossh. Bad. Bez.-Amt Blumenfeld, zwischen Engen und Schafl'hausen. 7) Rheinhart bei
Schafl'hausen. 8) Hermann von Zähringen, Markgraf. Stifter des Hauses Baden, f 1074 in Clugny. 8) Engen,
Grossh. Bad. Bezirksstadt. 18) Eisibach, gegenüber Bachs, Kts. Zürich (Archiv f. schw. Gesch.

VII. 247) 1') Möhringen Grossh. Baden oder Merishausen Kts. Schafl'hausen 12) 13)

11) Bankholzen, Grossh. Bad. Bez.-Amt Radolfzell Archiv a. a. 0. VII. 242). I5) Karpenhof, Pfarre

Randegg, ebendaseihst? 16) Sellingen, Grossh. Bad. Bezirksamt Ueberlingen. 17) Strass, Pf. Gaeh-

nang, Kts. Thurgau. (Archiv VII. 235). I8) llohensletten, Grossh. Bad. Bez.-Amt Engen. (Archiv
VII. 241. 24b). 18) Horhausen, Pf. Pfyn, Kts. Thurgau? 20) Liggeringen, Grossh. Bad. Bez.-Amt
Konstanz. 21) Biberon, Pf. Lohn, Kts. Schafl'hausen. (}. v. W.

Herr Hermann von Landenberg,
Schiedsrichter zwischen Zürich und Winterthur.

8. Christmonat 1343.

Aus dem Stadtarchive Winterthur. Mitgetheilt von Herrn J. Schneller, Stadtarchivar in Luzern.)

Allen die disen brief Sebent oder hoerenl lesen, Künde ich Rudolf Brun burgermeister | vnd
wir I die Bot vnd die burgern der Stat ze Zürich, vnd veriehen ofl'enlicb vmb die getat vnd die

I todslege, so an vnsern Knechten ze Wintertur von den von Wintertur beschehen ist In dem |

Kriege, den wir den edeln Herren von Tengen, vnd mit den Schaffhusen hatten, | vnd vmb die
todslege, so den vorgesehen von Wintertur oveh an ir burgern von sinnlichen | vnsern Knechten
hi vnser Stat da w ider ist beschechen, die w ir gesetzet haben vf den veston | Ritter Hern Herman
von Landenberg Hovptmann der llochgebornen Herren der Hertzogen von Oesterrich | iu ir landen
'•e Turgoewe vnd im Ergoewe. Das wir da loben für vns vnd für vnser | Stat vnd bürgere, vnd
die vns angehoerent, dieselben richtunge vnd alles das stete ze [Italienne, so der vorgenant Her
Herman von Landenberg sich darvmbe erkennet vnd | vssagende wirt mit guoten triiwen arte alle
ffeverde. Vnd das wir oveh da wider niemer | getuon weder mit Worten noch mti werken noch
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